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Ergebnisse Landtagswahl 1997
Wahlkreis Oberland
Gewählt sind: Stimmen
Dr. Peter Wolff, Schaan 4251
Karlheinz Ospelt, Vaduz 4236
Dr. Peter Sprenger, Triesen 4210
Hubert Sele, Triesenberg 4073
Dr. Walter Hartmann, Vaduz 4021
Norbert Bürzle, Balzers 4007
Dr. Volker Rheinberger, Vaduz 3984
Lorenz Heeb, Schaan 3967
Alois Beck, lic. oec. HSG, Triesenberg 3300
Gebhard Hoch, Triesen 3195
Klaus Wanger, Schaan 3037
Dr. Marco Ospelt, Vaduz 2938
Elmar Kindle, Dipl. Bauing. HTL, Triesen 2931
Helmut Konrad, Schaan 2882
lic. phil. Paul Vogt, Balzers 1519

Wahlkreis Unterland
Gewählt sind: Stimmen
Otmar Hasler, Gamprin 2011
Johannes Matt, Ruggell 1886
Ingrid Hassler, Eschen 1841
Dr. Gabriel Marxer, Nendeln 1841
Oswald Kranz, Eschen 1837
Otto Büchel, Ruggell 1822
Rudolf Lampert, Mauren 1810
Donath Oehri, Gamprin 1792
Hansjörg Goop, Schellenberg 1737
Dr. Egon Matt, Mauren 979

Amtliche Publikation im Liechtensteiner Volksblatt, 8. Februar 1997,

Seite 6. 

FBPL-Ortsgruppen beraten über 
Regierungsbeteiligung

Die Frage “Opposition oder Koalition?” soll inner-
halb der Fortschrittlichen Bürgerpartei in Liechtenstein
(FBPL) auf breiter Basis erörtert werden. In den elf FBPL-
Ortsgruppen finden seit gestern abend Ortsgruppenver-
sammlungen statt. Die endgültige Entscheidung nach
dieser Meinungsbildung fällt am FBPL-Parteitag am 
10. März. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 26. Februar 1997, Seite 1. 

Nein zur Regierungsbeteiligung
[...] Nachdem sich schon Präsidium, Landesvorstand

und Landtagsfraktion gegen eine Regierungsbeteiligung
ausgesprochen hatten, setzte auch der Landesausschuss
in geheimer Abstimmung einen Akzent. Zuhanden des
Parteitags wurde die Empfehlung abgegeben, keine Regie-
rungsbeteiligung gemäss dem VU-Koalitionsangebot zur
Weiterführung der bisherigen Koalition einzugehen.

Liechtensteiner Volksblatt, 4. März 1997, Seite 1. 

FBPL geht in die Opposition
Historische Entscheidung gestern abend im Gemein-

desaal in Mauren: Die Fortschrittliche Bürgerpartei
(FBPL) entschied sich am Parteitag mit klarer Mehrheit
für den Gang in die Opposition und gegen eine Regie-
rungsbeteiligung.  Nach einer eingehenden Debatte über
“Koalition oder Opposition” stimmte der FBPL-Parteitag

mit 368 gegen 31 Stimmen gegen die Beteiligung an
einer VU-Mehrheitsregierung. Erstmals nach fast sechzig
Jahren tritt eine der beiden Traditionsparteien, die 1938
wegen der Bedrohung durch den Nationalsozialismus
eine Koalitionsregierung geschlossen und seither nach
Wahlen jeweils erneuert hatten, den Gang in die Opposi-
tion an. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 11. März 1997, Seite 1. 

Staatstragende Opposition
[...] In einer ersten Stellungnahme kommentierte

Oswald Kranz, Präsident der Vaterländischen Union, am
Dienstag den FBPL-Entscheid als “überaus deutlich, doch
nicht überraschend”. Der Überraschungseffekt am FBPL-
Parteitag fehlte deshalb, weil sich in den vergangenen
zwei Wochen die vorgeschalteten Parteigremien gegen
eine Weiterführung der bisherigen Koalitionspolitik aus-
gesprochen hatten. Auch bei Paul Vogt (FL) hält sich die
Überraschung in Grenzen, obwohl er nun im Parlament
“Konkurrenz” durch eine zweite Oppositionspartei erhal-
ten hat. Die Opposition im Landtag wird nach seiner Ein-
schätzung gestärkt, wenn den 13 VU-Abgeordneten mit
ihrer absoluten Mehrheit im 25köpfigen Landtag nun 10
FBPL- und 2 FL-Oppositionspolitiker gegenüberstehen. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 12. März 1997, Seite 1.  

„Mit ganzer Kraft für Liechtenstein“
Der VU-Parteitag hat gestern abend einstimmig den

Juristen Heinz Frommelt aus Vaduz und den Physiker
Norbert Marxer aus Schaanwald als neue Regierungsmit-
glieder zuhanden des Landtags nominiert. Diese Nomina-
tionen wurden dem Parteitag am 24. März vom VU-Lan-
desvorstand empfohlen. „Getreu dem Motto unseres heu-
tigen Parteitages wollen wir mit ganzer Kraft für Liech-
tenstein arbeiten“, sagte VU-Parteipräsident Oswald
Kranz im Rahmen seiner Begrüssungsansprache vor dem
gestrigen Parteitag im Dorfsaal Triesenberg. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 8. April 1997, Seite 1. 

Die neue Regierung ist im Amt
Der Landtag wählte gestern mehrheitlich die neue

Ein-Parteien-Regierung. Die FBPL übte sich bei der Wahl
der VU-Alleinregierung im Landtag in Stimmabstinenz,
so dass Regierungschef Mario Frick und die vier Regie-
rungsmitglieder entweder mit dem absoluten Mehr von
13 Stimmen oder knapp darüber gewählt wurden. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 15. April 1997, Seite 1. 


